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Wieder mit großem

eranstaltungskalender
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der vom örtlichen Musikverein

musikalisch umrahmt wird, ge-

kürt. Unterhaltung, Tanz und

Show mit den Bubble Gum mit

einer tollen Mitternachtsshow

füllen das Abendprogramm. 

Am Sonntag ab 10 Uhr unterhält

die Jugendkapelle des Musikver-

eins Deilingen/Delkhofen zum

dazu gibt’s natürlich Kaffee und

Kuchen vom Feinsten. Das Fest-

programm wird ergänzt mit

allerhand Gaudispielen, Spring-

burg und die große Verlosung,

die am Sonntag um 17 Uhr statt-

finden wird. Hoppla Heuberg

wünscht viel Spaß und gute

Unterhaltung!

Frühschoppen, bevor in den Zel-

ten reichhaltige Mittagsmenüs

gereicht werden. Für die musika-

lische Unterhaltung sorgen dann

die Rebbergmusikanten.

Ab 14 Uhr folgen Tanz- und

Musikdarbietungen durch die

örtlichen Vereine und Gruppen

sowie Kindergarten und Schule –

Deilingen/Delkhofen lädt am

Wochenende 16. /17. Juli 2005

zum 7. Dorffest ein. Dazu steht

auf der Liste des „Macher“ eine

ganze Menge an Unterhaltung.

Los geht’s am Samstag um 13.30

Uhr mit einem Seifenkistenren-

nen. Die Sieger werden gegen

18.30 Uhr nach dem Fassanstich,

Dorffest in Deilingen /DelkhofenDorffest in Deilingen /Delkhofen

Sie können uns natürlich auch

über Fax bzw. über Telefon zu

den üblichen Geschäftszeiten 

erreichen: 

Telefon 0 74 29 / 91 04 60

Fax 0 74 29 / 91 04 61. 

Wir freuen uns auf Ihre Ideen

und Vorschläge und auf ein

Hoppla Heuberg, das die Hand

am Puls des Heubergs hat!

Nach dem langen Winter und

dem verregneten kühlen Früh-

ling steigen die Hoffnungen auf

einen heißen Sommer. Wir haben

den Ernstfall schon mal geprobt,

nämlich mit heißen, brandaktu-

ellen Themen in dieser 21. Aus-

gabe von Hoppla Heuberg. 

Zum Beispiel mit einem Bericht

über die Leistungsschau des

Handwerkerforums Heuberg in

Gosheim am kommenden 

Wochenende oder über das Gos-

heimer Bauprojekt „Ortsmitte“.

Die Firma Holzbau Weiß feiert

den 125. Geburtstag, das Deilin-

ger Straßenfest steht vor der Tür

und Holzbau Fischinger hat das

neue Holz100 Haus im Pro-

gramm. Der Förderverein „Fron-

hofer Kirche“ klärt die Besucher

über die Bedeutung und Restau-

rationsmaßnahmen der alten

Fronhofer Kirche in Wehingen

auf. Natürlich gibt’s auch in die-

ser Ausgabe wieder zahlreiche

Veranstaltungshinweise und vie-

les andere mehr. Am besten

gleich mal rein linsen. 

Unterstützen Sie unsere

Berichterstattung vom

Heuberg – mit Kritik, 

Anregungen und Informa-

tionen zu allem, was auch an-

dere interessieren könnte. Wir

haben eine gute Adresse für Sie.

Schreiben Sie einfach an unsere

Geschäftsstelle – Stichwort:

Hoppla Heuberg – Allmandsteige

13, 78564 Reichenbach“ oder

schicken Sie eine E-Mail: 

mailto@heuberg-aktiv.de. 

Unter anderem in dieser Ausgabe:

■ Handwerkerforum Heuberg zeigt Leistung
■ „Gosheimer Ortsmitte“ weist in die Zukunft
■ Freiräume: Großprojekt des Kultus-

ministeriums in Gosheim

Unter anderem in dieser Ausgabe:

■ Handwerkerforum Heuberg zeigt Leistung
■ „Gosheimer Ortsmitte“ weist in die Zukunft
■ Freiräume: Großprojekt des Kultus-

ministeriums in Gosheim

Mitglied der Architektenkammer Baden-Württemberg
Mitglied im Verband Deutscher Architekten – VDA

Rolf Weber
Diplom-Ingenieur • Freier Architekt
Hörnlestrasse 27 • 78559 Gosheim
Postfach 1225 • 78556 Gosheim

Telefon: 0 74 26 / 94 03 - 0
Telefax: 0 74 26 / 94 03 - 33
E-Mail: info@ weber-architekturbuero.de
Internet: www.weber-architekturbuero.de
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Raum zum Leben:
Private Bauten.

Raum für Gemeinschaft, Raum für 
Verwirklichung: Öffentliche Bauten.

Raum zum Arbeiten, Raum zum
Leben: Industriebauten.
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TITANIUM · Fabrikverkauf der Titanschmuck-Factory

Hofenstr. 27 · 78 564 Wehingen · Tel.: 0 74 26 / 96 32 68

Di.: 15-20 Uhr, Do.+Fr.: 15-18 Uhr, Sa.: 10-13 Uhr

Anfahrtsskizze und Shop: www.titanschmuck.com

räume aus Titang

Erleben Sie die gesamte Vielfalt im TITANIUM.

Ganz unverbindlich mit dem Vorteil des Fabrikverkaufs.

Entdecken Sie die neue Dimension von Titan: Innovatives Design 

in faszinierenden Farben, Formen und Oberflächen. 

Die Verbindung von Komfort, Ästhetik und optimaler

Hautverträglichkeit. Das ist Schmuck von Viktor Hegedüs.

Ortskern wird zum Treffpunkt

Durch die gestalterische Aufwer-

tung soll der Gesamtbereich der

Ortsmitte zu einem ansprechen-

den Mittelpunkt ausgebildet und

damit zu einem Ort des Treffens

und der Kommunikation werden.

Für den Rathausanbau und die

Modernisierung erhält die Ge-

meinde im Rahmen der Sanie-

rungsmaßnahme „Ortsmitte II“

Fördermittel aus dem Landessa-

nierungsprogramm. Rund 1,3

Millionen Euro als Förderrahmen

wurden vom Land Baden-Würt-

temberg für das gesamte Sanie-

rungsgebiet bewilligt. Die Ge-

samtkosten der neuen Ortsmitte

werden für alle Bauteile samt

Außenanlagen auf rund 11,2

Millionen Euro veranschlagt.

Rund 8,080 Millionen Euro hat

der Gemeinderat bislang an Ar-

beiten vergeben. 

Nachdem der erste Spatenstich

am 16. Juli 2004 stattgefunden

hat, wurde am 4. Mai 2005 Richt-

fest gefeiert. Der Einzug in die

neuen Gebäude war zum 1. Ja-

nuar 2006 geplant. Aufgrund

der langanhaltenden winter-

lichen Witterung hat sich eine

Bauverzögerung von knapp drei

Monaten ergeben, die nur teil-

weise wieder aufgeholt werden

kann. Nach dem aktuellen Bau-

zeitenplan kann davon ausge-

gangen werden, dass die Gebäu-

de im März 2006 bezugfertig

sein werden.

Servicecenter Rathaus

Ein weiteres Ziel ist es, das Rat-

haus für die Bürgerschaft in

Form eines modernen Dienstlei-

stungsbetriebs umzugestalten.

Hier wird auch mit der Rathaus-

erweiterung ein wichtiger städ-

tebaulicher Akzent gesetzt. So-

wohl die Verwaltungsmitarbeiter

als auch der Gemeinderat sind

künftig in größeren und anspre-

chenderen Räumen unterge-

bracht. Freundlicher Bürger-

service einerseits und Optimie-

rung der Räumlichkeiten ande-

rerseits tragen hier entscheidend

zu einem Mehr an Bürger-

freundlichkeit bei. 

Tiefgarage bietet 47 neue

Stellplätze

Unter dem Gesundheitszentrum

und der Rathauserweiterung

wurde für die Optimierung der

Verkehrsinfrastruktur eine Tief-

garage mit 47 Stellplätzen ge-

baut, die zudem Anschluss an

das Gemeindehaus hat. Durch

diese Baumaßnahme erhofft sich

die Gemeinde eine Entlastung

der Verkehrssituation in der

Ortsmitte.

Für die Planung des Gesund-

heitszentrums, der Rathauser-

weiterung und der Tiefgarage

zeichnet das Architekturbüro

Hermann aus Stuttgart feder-

führend verantwortlich. Ihm ob-

liegt auch die Bauleitung vor

Ort. Das Altenpflegeheim wurde

vom Architekturbüro Moschkon,

Sigmaringen, konzipiert. 

Im Hinblick auf die Zukunftssi-

cherung ist es deshalb unabding-

bar, durch den Bau des Alten-

pflegeheims mit 40 Plätzen ent-

sprechende Altersvorsorge zu

treffen, da die Zahl der in der

Region bestehenden Altenpfle-

geplätze nicht ausreicht.

Eine sehr positive Synergie er-

gibt sich dabei durch die sich in

unmittelbarer Nähe befindenden

betreuten Seniorenmietwoh-

nungen der Gemeinde (z. B. 

versprechen einen besonderen

Genuß. Der daraus resultierende

verminderte Fett- und Zuckerge-

halt macht daraus eine gesunde

Nascherei! 

Den neuen Trends folgend bietet

Konditormeister Keller Schokola-

dentafeln an, die mit Chili ge-

würzt werden. Ein besonderer

Genuss, der nicht nur Kenner

begeistert!

Um die hochwertige Frische zu

bewahren, werden alle Eigenpro-

dukte stets in nicht zu großen

Mengen produziert. Somit bleibt

die Lagerhaltung gering und es

wird nicht auf „Halde“ produ-

ziert.

Immer wieder neue Ideen aus

dem Hause der feinen Genüsse

stellt Konditormeister Udo Keller

in Wehingen seinen Kunden vor.

Vor wenigen Wochen kamen die

ersten handgegossenen Schoko-

ladentafeln in die Theke. Exklusi-

ve Schokoladen in höchster

Konditorenqualität auch mit den

aus den Premium-Pralinen be-

kannten Füllungen.

Als Besonderheit gießen die Kon-

ditoren aus dem Hause Keller 

die französichen Kuvertüre des

renomiertesten französischen

Kuvertüreherstellers VALRHONA

in ihre Formen.

Edle Schokoladen mit einem 

Kakaoanteil von bis zu 70 %

Die neue Ortsmitte ist zukunftsweisend.
GOSHEIM SETZT AKZENTE:

Die DLG hat die Familienbren-

nerei Schätzle aus Deilingen für

die hervorragende Qualität des

Albgeist-Liköres (Kräuterlikör)

und des neu entwickelten „Heu-

berger Goldregen“ (Gewürzlikör)

mit je einer silbernen Medaille

ausgezeichnet.

Laut Prüfbericht ist der Albgeist

mit 4,59 Punkten knapp an der

4,7 Punktegrenze für eine Gold-

medaille vorbeigeschlittert. Der

Heuberger Goldregen erzielte

4,53 Punkte.

Silbermedaillen für Spezialitätenbrennerei
Schätzle Beide Produkte wurden in der

Gruppe Kräuter- und Gewürz-

liköre geprüft. Bei 33 eingesand-

ten Kräuter- und Gewürzlikören

erhielt keiner eine Goldmedaille,

25 bekamen eine Silbermedaille

(ab 4,2 Punkte), 5 erhielten eine

Bronzemedaille und 3 fielen

durch. 

Für den Destillateurmeister Uwe

Schätzle ist es besonders wichtig,

wo der Betrieb innerhalb der

Branche steht und seine erfolg-

reiche Qualitätsstrategie quer

durch das Produktionsprogramm

fortsetzt. Bei der Spirituosen-

prüfung sind Goldmedaillien (15)

eher die Ausnahme. 

Uwe Schätzle hat in den letzten

Jahren für vier Produkte Gold-

medaillen erreicht. Er gibt sich

mit der diesjährigen Silber-

auszeichnung mit hoher Punkt-

zahl mehr als zufrieden. 

Neues vom Hersteller
prämierter Premium-
Pralinenspezialitäten

Mit dem Neubau des Altenpflege-

heimes, des Gesundheitszentrums

sowie der Erweiterung des Rat-

hauses und dem Neubau einer

Tiefgarage setzt die Gemeinde

Gosheim in ihrer Ortsmitte

wichtige Akzente.

40 neue Heimplätze entstehen

Die demoskopische Entwicklung

belegt eindeutig ein Anwachsen

der Zahl der älteren Mitbürge-

rinnen und Mitbürger. Hinzu

kommt eine Zunahme der de-

menziellen Erkrankungen. 

gemeinsamer Mittagstisch). Eine

enge Kooperation zwischen dem

Betriebsträger, der Stiftung Lie-

benau – St. Anna Hilfe, und der

Gemeinde Gosheim ist Voraus-

setzung, wobei sich zudem der

St. Antonius Verein bei der

Schaffung von Angeboten für

die älteren Mitbürgerinnen und

Mitbürger mit einbringt. 

Zentrum für die Gesundheit

Die Stärkung der Gesundheits-

vorsorge ist ein weiteres Ziel der

Gemeinde, dem mit dem Bau des

Gesundheitszentrums Rechnung

getragen wird. Neben einer gro-

ßen Gemeinschaftspraxis, einer

Massagepraxis und einer Apo-

theke ist auch ein Cafe in die-

sem Neubau vorgesehen, das die

Ortsmitte im Einklang mit dem

Altenpflegeheim, den betreuten

Seniorenmietwohnungen, dem

Rathaus und dem Gemeinde –

und Geschäftshaus aufwertet. 

WGH038_PB-CR21D-300505-OK.QXD  30.05.2005  14:21 Uhr  Seite 4



Während dieser Aktionstage

können sich die Besucher über

neueste Techniken, neue Designs

und über die Vorteile der Zu-

sammenarbeit der einzelnen

Handwerksbetriebe im Handwer-

kerforum Heuberg informieren.

Diese Leistungsschau wird in den

Betrieben Stukkateur Hauser,

Paul Hermle GmbH, Baugeschäft

Gruler und natürlich beim Jubi-

lar Holzbau Weiss durchgeführt.

Als Mitglied des Qualitätsver-

bunds Dach Komplett, durch

Handwerkerforum Heuberg zeigt 
Leistung am 4. und 5. Juni 2005

Die Vorteile

Der Service umfasst neben gar-

antierter Ausführungsqualität

auch besondere Beratung, Pla-

nung und auch Abstimmung der

einzelnen Ausstattungswünsche.

Die Partner sind einerseits die

Unternehmen Holzbau Weiss

und die Firma Moser, anderer-

seits renommierte Zulieferer für

die Bereiche Küche, Bad und

Haustechnik.

Die Besonderheiten

Der Lebensraum wird direkt vom

Kunden individuell entschieden.

Jede Ausführung ist ein beson-

deres Unikat. Die Variabilität

umfasst alle Lebensbereiche im

und am Haus. Dank des ge-

schützten Systems Zyklus sind

Änderungen leicht realisierbar.

Die Garantie bezieht sowohl die

erlebbare Qualität als auch die

kompetenten Serviceleistungen

mit ein, welche für die Kunden

die Schnittstellen zur aktuellsten

Technik sind.

Know-how aus vier 
Generationen

1880 in Gosheim durch Johan-

nes Weiss gegründet, wurde der

im elterlichen Wohnhaus ge-

führte Betrieb von Franz Weiß

um eine Werkstatt auf dem

Bahnhofsgelände erweitert.

1983 wurde in der Weiherstraße

66 in Gosheim eine größere

Werkstatt erstellt. 

stung aus einer Hand“ im kom-

pletten Dachausbau und im

schlüsselfertigen Holzhausbau

seine Krönung. Die Gosheimer

Firma Holzbau Weiss verwendet

keine tropischen Hölzer, sondern

ausschließlich Hölzer aus dem

europäischen Raum, allen voran

Fichte, Tanne, Kiefer und Lärche.

Franz-Josef Weiss, skizzierte im

Gespräch mit Hoppla Heuberg,

kurz die Firmengeschichte und

verwies auf die Stabilität von

Holz: „Immerhin stehen heute in

Gosheim noch Häuser, die Fir-

mengründer Johannes Weiss vor

über einem Jahrhundert gebaut

hat“, so Franz Josef Weiss. 

Unternehmen mit Herz

Der rührige Unternehmer ging

aber nicht nur allein auf die

Leistungen seines Betriebs ein,

Franz-Josef Weiss übernahm den

Betrieb in der nun 4. Generation

von seinem Vater Engelbert.

1992 wurde eine Produktions-

halle errichtet und die Werkstatt

erweitert und modernisiert.

Holzbau Weiss ist ein Musterbei-

spiel für die zielstrebige Ent-

wicklung eines Familienbetriebs. 

Heute beschäftigt der 40-jährige

Zimmermeister und Bautechniker

Franz-Josef Weiss acht Holz-

fachleute und eine Sekretärin.

Meisterleistung aus einer
Hand

Weit gespannt ist der Tätigkeits-

bogen der Firma. Er umfasst

Zimmer- und Dachdeckerarbeiten

jeglicher Art und Größe und fin-

det unter der Devise „Meisterlei-

125 Jahre 
Holzbau Weiss: 

Damals und heute.

Über 125 Jahre
im Auftrag unserer

zufriedenen Kunden
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Franz-Josef Weiß
78559 Gosheim · Weiherstraße 66
Tel. 0 74 26 / 32 75 · Fax 0 74 26 / 62 01
www.holzbau-weiss.de · info@holzbau-weiss.de

Papa kann sich nicht auf die Arbeit konzentrieren? Nun, eigentlich könnte er schon –
unterm Dach! Ob Ausbau zum Home-Office, Umbau zur Kleinwohnung oder eine 
komplette Neuaufstockung: Wir bieten Ihnen alles aus einer Hand: Planung,
Finanzierung, Durchführung und Gewährleistung. Zum garantierten Fixpreis und in
der Qualität eines Innungsfachbetriebs des Zimmererhandwerks. 

Fordern Sie jetzt kostenlos und unverbindlich weitere Informationen an!

Papa will
seine Ruhe?

Holzbau Weiss hat sich vom tra-

ditionellen Zimmereibetrieb zum

Fachbetrieb für den kompletten

Dachausbau bis zum schlüssel-

fertigen Holzhausbau entwickelt.

Der Bauherr erhält die gesamte

Planung eines Projekts vom Ent-

wurf über die Werksplanung bis

zur Bauleitung aus einer Hand.

Kundenorientierung und hohe

Qualität zeichnen Holzbau Weiss

aus.

Meisterleistungen
aus einer Hand

die vom einfachen Dachstuhl bis

zum kompletten Holzhaus rei-

chen, sondern vor allem auch

auf das Herz eines jeden kleinen

Unternehmens. „Unsere Mitar-

beiter“, sagt Weiss, „sind die

Quelle unseres Unternehmens“.

Diese Quelle nährt sich unter

anderem durch regelmäßige

Fortbildungsmaßnahmen.

Ein neues Hauskonzept

Zum Jubiläum am 4. und 5. Juni

2005 präsentiert Holzbau Weiss

das neue Hauskonzept „Zyklus“.

Das Prinzip

Die Idee des frei wählbaren und

anpassbaren Lebensraums ist die

Wirklichkeit von Zyklus: 

Die Ergonomie des Raums, in

dem wir leben, ist physischer

und psychischer Natur. Beidem

trägt Holzbau Weiss mit indivi-

dueller Anpassung und Abstim-

mung entscheidend Rechnung.

Die Planung entsprechend den

verschiedenen Lebensgewohn-

heiten zeigt eindeutige Vorteile.

stete Weiterbildung im Bereich

Bauphysik und Gestaltung, per-

manente Entwicklung in der

Vorfertigung, versteht sich

Holzbau Weiss als idealer Part-

ner, die Bedürfnisse und Vorstel-

lungen der Kunden zu realisieren.

In Verbindung mit kompetenten

Firmen des Handwerkerforums

Heuberg ist eine Spitzengruppe

zur Umsetzung von Baumaßnah-

men und Veränderungen im Be-

stand herangewachsen.
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kenswert ist, dass sich vier

Schulteams angemeldet haben,

bei denen jeweils eine Sonder-

und eine Regelschule gemein-

sam einen Beitrag vorbereitet

und einstudiert haben. Drei wei-

tere Schulen arbeiten mit Mu-

sikschulen oder einem Gesang-

verein zusammen. Auch das

Schulgelände lädt zum Verwei-

len ein, und auf dem Spielplatz

an der Festhalle werden be-

stimmt neue Freundschaften ge-

schlossen.

Musik verbindet

Mit sehr guter Resonanz und

wachsendem Erfolg führt Joa-

chim Westendorf, Sonderschul-

konrektor der Sprachheilschule

in VS-Schwenningen als Musik-

beauftragter des Ministeriums

für Kultus, Jugend und Sport,

Jahr für Jahr Regel- und

Sonderschulen zusammen, um

ein schulübergreifendes Musik-

projekt auszuführen. 

Zusammen mit Lehrer Robert

Ritter, dem Multiplikator für

Musik an Sonderschulen im Kreis

Tuttlingen, entstand die Idee,

das Gelände um die Jura- und

Zum 20-jährigen Jubiläum der

„Begegnungen der Schulmusik“

findet an mehreren Orten Ba-

den-Württembergs, darunter

auch in Gosheim, ein Großpro-

jekt des Stuttgarter Kultusmini-

steriums statt. Unter dem Mot-

to: “Farb- und Klangträume -

Freiräume“ werden sich am Frei-

tag, dem 8. Juli 2005 von 9.30

Uhr – 16.00 Uhr rund 800 (!)

Kinder und Jugendliche aus 19

Schulen aus den Landkreisen Vil-

lingen-Schwenningen, Rottweil

und Tuttlingen begegnen. 

Darunter sind fast alle Sonder-

schultypen und auch Regelschu-

len vertreten. So erwartet den

Besucher in Gosheim eine Viel-

zahl von Darbietungen aus Mu-

sik und Tanz, Kunst und Theater,

Spiel und Freizeit, eben ein bun-

ter Querschnitt aus den AG-Be-

reichen der beteiligten Schulen.

Die anreisenden Gastschüler

werden zum Mittagessen im Ge-

meindesaal der katholischen Kir-

che verpflegt, sie arbeiten an-

schließend in schulartübergrei-

fenden Workshops zusammen

und lernen verschiedene künst-

lerische oder spielerische Ange-

bote kennen. Besonders bemer-

am 8. Juli in Gosheim

Großprojekt des Kultusministeriums

Lembergschule und die Festhalle

in Gosheim für einen Tag zu ei-

nem besonderen Treffpunkt für

eine künstlerische, musikalische

und nicht zuletzt auch mensch-

liche Begegnung zu machen. 

Zu den am Vormittag stattfin-

denden Vorführungen sind die

Schüler der gastgebenden Jura –

und Lembergschule und die

interessierte Öffentlichkeit ein-

geladen. Der Eintritt ist frei. 

Happening führt 
zusammen

Mit Spannung werden dann alle

das abschließende „Happening“

mit dem Liedermacher Joachim

„Elli“ Peratoner und dem Perkus-

sionisten Matthias Bucher

(Bundespreisträger von „Jugend

musiziert“ 2003 und 2004) er-

warten, das gegen 15.15 Uhr al-

le Teilnehmer und Zuhörer zu ei-

ner kreativen Performance zu-

sammenführen wird. 

In der Begegnung aller Beteilig-

ten, als Zuschauer, Akteur und

Workshopteilnehmer, liegt der

Reiz dieses Tages! Die Kollegien

und die Schulleitungen der bei-

den Gosheimer Schulen bereiten

mit viel Engagement sowie Un-

terstützung der Elternvertreter

und der Gemeinde Gosheim

schon seit Januar diesen schönen

Tag vor. 

Hoppla Heuberg wünscht viel

Erfolg.

Terrazza

Ihr Fachbetrieb berät Sie gerne:

WeiTop

Auch mit perfekt passender
Markise für Sonnen- und
Blendschutz.

…  so schön kann
Wetterschutz sein!

DDas weinor
Allwetterdach …

Besuchen Sie unsere Ausstellung

H. Saier u. J. Barth GbR

Ringstraße 9/1 · D-78559 Gosheim
Tel.: 07426 - 4149 · Fax: 07426 - 3860
eMail: info@saier-barth.de
Internet: www.saier-barth.de

Das Unternehmen setzt auf Be-

zugspflege, damit Beziehungen

zu den Senioren bzw. deren An-

gehörigen wachsen,

die neben vielen

anderen Vorteilen

die Qualität zu he-

ben helfen und Si-

cherheit vermitteln.

Der Geschäftsfüh-

rer ist selbst inten-

siv in die Pflege

einbezogen und

zieht sich nicht

hinter seinen

Schreibtisch zurück.

Pflegeschulungen

finden nicht nur

für seine Mitarbei-

ter, sondern eben-

falls für pflegende Angehörige

statt, teils in Pflegekursen, die

sich über einige Wochen er-

strecken, denn die Anforderun-

gen an pflegende Angehörige

sind enorm hoch.

Die Pflege von Angehörigen er-

streckt sich meist pausenlos über

lange Zeiträume und erfordert

neben großer psychischer Stabi-

lität auch Hintergrundwissen,

wenn Pflegefehler vermieden

werden sollen. Bei einigen

Krankheitsbildern kann es zu

Schäden kommen, die vollends

das ganze Leben andauern,

wenn in den ersten Wochen ei-

nige unbewusste Fehler gemacht

werden.

Daher ist es besonders in den er-

sten 2-3 Monaten eines neuen

Pflegefalles von entscheidender

Bedeutung, Profis mit einzube-

ziehen, nicht zuletzt auf dem

Hintergrund einer Beratung zur

korrekten Einstu-

fung und der Be-

antragung der

richtigen Pflege-

hilfsmittel.

„Einen alten Baum verpflanzt

man nicht!“ – So lautet das

Motto des im Mai 2004 neu ge-

gründeten Pflegedienstes Diako-

nia, der sich vorgenommen hat,

dass sich die Senioren wenig-

stens im hohen Alter nicht mehr

– wie oft schon ihr gesamtes Le-

ben – an äußere Zwänge anpas-

sen müssen. Die vertraute Um-

gebung der eigenen vier Wände,

in denen selbst noch die Gerü-

che viele Erinnerungen wecken,

können durch nichts ersetzt

werden. Auch die sozialen Bezie-

hungen zu Freunden, Verwand-

ten, Nachbarn, sind nach neu-

sten Studien für die Gesundheit

im Alter von höchster Bedeu-

tung. Vor allem bei dementen

Senioren bewirkt jede Verände-

rung in der Umgebung oftmals

eine deutliche Verschlechterung

des Zustandes des Betroffenen. 

Der Geschäftsführer von Diako-

nia, Oliver Schulz, ist Pflege-

fachkraft und hat danach neben

einem Theologiestudium auch

Betriebswirtschaft studiert.

Durch die Verknüpfung dieser

Fachbereiche versucht er in dem

jungen Unternehmen eine ganz-

heitliche Pflege umzusetzen, die

sich dennoch auch betriebswirt-

schaftlich rechnet. Enormes Ein-

sparungspotenzial sieht er im

Abbau eines aufwendigen Ver-

waltungsapparates und einer

Pflegedokumentation die weit

effektiver gestaltet werden

kann, als dies in vielen Pflegeun-

ternehmen der Fall ist. Hier kann

Zeit eingespart werden, die dann

in der Pflege zusätzlich zur Ver-

fügung steht. 

Dazu wurde die Software und

die Dokumentation eigens ent-

worfen und angepasst, um so

die pflegerische Seite hochwer-

tiger und menschlicher gestalten

zu können. 

Einen alten Baum verpflanzt man nicht!

Informationen bei Oliver Schulz – Diakonia – Ambulanter Pflegedienst

Hochrückstraße 16, 72367 Weilen u.d.R., Telefon 0 74 27 / 94 28 02

oder unter Schulzolimann@web.de.

Exotisch und gesund genießen:

Die Idee kommt aus dem Fernen

Osten und wird auch in unseren

Breitengraden immer beliebter:

Die Zubereitung von Speisen auf

der Tepan-Platte ist besonders

schonend und gesund, weil

praktisch ohne Fett gegart wird. 

Möbel Denkinger in Wehingen

berät Sie gerne.

Mit dem TepanMobil bestimmen

Sie selbst, wo Sie mit Lauch,

Zwiebeln, Fleisch, filetiertem

Fisch oder leichtem Teig zau-

bern. Bringen Sie das besondere

Erlebnis des Zubereitens und Zu-

greifens ins Rollen: Durch seine

Mobilität arbeitet es im Winter-

garten genauso wie auf der Ter-

rasse oder auf dem Balkon, im

Freien oder zu jedem Stelldich-

ein, bei dem Familie, Freunde

oder Gäste verwöhnt werden

sollen.

Das Angenehme dabei: Das Tep-

anMobil ist besonders nachbar-

schaftsfreundlich, da es ohne

Rauchentwicklung arbeitet. Die

Köstlichkeiten werden direkt auf

der Edelstahl-Platte gebraten,

gegrillt, geschmort, gedünstet

oder sogar flambiert.

TepanMobil Kochen auf der Terrasse und im Garten

Gesund, lecker, mobil
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M Ä R K T E

Nächste Ausgabe im November 2004!

Die Adresse: Werbegemeinschaft Heuberg aktiv e. V.

Geschäftsstelle: Schreib- und Büroservice Herta Volz, Allmandsteige 13, 78564 Reichenbach, 

Tel. 07429/910460, Fax 910461, E-Mail: mailto@wg-heuberg.de, WEB: www.heuberg-aktiv.de.
* Änderungen vorbehalten. Ohne Gewähr.* Änderungen vorbehalten. Ohne Gewähr.* Änderungen vorbehalten. Ohne Gewähr.

W A S  I S T  L O S  A U F  D E M  H E U B E R G ?
V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R

A U S S T E L L U N G E N / V O R T R Ä G E / S O N S T I G E S

V O M  01 .  J U N I  B I S  3 0 .  S E P T E M B E R

25.06. Wehingen 50er-Fest - Jahrgang 1955
25.06. Gosheim, Einweihung - Bildungszentrum

Wehingen
25.06. Gosheim, Einweihungsfeier Realschule/Gymnasium

Wehingen
25.06. Kolbingen Schulfest - Wachtfelsschule
26.06. Denkingen Einweihung Tagelöhnerhaus - Geschichts- und Heimatverein
26.06. Schömberg Kirchenpatrozinium
01.07. Mahlstetten Theaterabend - Schule
02.07. Wellendingen Platzkonzert - Jugendkapelle Musikverein
03.07. Gosheim Sommerfest „Platz vorm Vereinshaus“ - DRK
03.07. Mahlstetten Sommerfest - Musikverein
03.07. Wehingen St. Ulrichs-Fest - Katholische Kirchengemeinde
06.07. Gosheim, Theateraufführung des Gymnasiums

Wehingen
08.07. - 09.07. Wellendingen, 75 Jahre VfR

Wilflingen
09.07. Denkingen 50er-Fest - Jahrgang 1955
09.07. Reichenbach 50er-Fest - Jahrgang 1955
09.07. - 10.07. Schömberg 750 Jahre Stadt Schömberg - Festwochenende
10.07. Egesheim Tag der offenen Tür - Freiwillige Feuerwehr
16.07. Egesheim 50er-Fest - Jahrgang 1955
16.07. - 17.07. Deilingen Dorffest
17.07. Schörzingen 50er-Fest
17.07. Böttingen Sommerfest - Musikverein
22.07. - 24.07. Schömberg Jugendzeltlager - TG Schömberg - Handball
23.07. Schömberg 25 jahre DLRG-Ortsgruppe - Beach-Party am Stausee
23.07. Böttingen 50er-Fest
23.07. Frittlingen 50er-Fest - Jahrgang 1955
23.07. - 24.07. Schörzingen Äsplefest - Musikverein Schörzingen
23.07. - 24.07. Deilingen Hockete - Traktorensportclub
24.07. Frittlingen Margaretenfest - Katholische Kirchengemeinde
29.07. - 31.07. Gosheim Sommerfest „Platz vorm Vereinshaus“ - Narrenzunft
30.07. - 31.07. Denkingen Netzwerkparty - Schrottmail
31.07. Weilen u. d. R. Wasenfest
03.08. Weilen u. d. R. Open Air
06.08. Wilflingen Ballermannparty - Musikverein
11.08. - 15.08. Denkingen Weltjugendtag - Katholische Kirchengemeinde
11.08. - 15.08. Egesheim Weltjugendtag in Köln
14.08. Schömberg Palmbühlfest
20.08. Deilingen Beachparty - Musikverein
20.08. Schömberg Konzert von Profi-Blasmusikkapelle auf dem Marktplatz
25.08. Königsheim Schlachtfest - Musikverein
27.08. - 28.08. Frittlingen Straßenfest
03.09. - 04.09. Deilingen Hockete - Angelverein
04.09. Obernheim Pfarrfest - Kirchengemeinde
09.09. Gosheim Herbstfest am Probelokal 1 - Gesangverein
10.09. - 11.09. Denkingen Netzwerkparty - Schrottmail
11.09. Gosheim Herbstfest am Probelokal 2 - Gesangverein
11.09. Schömberg Schnitzelfest - Wintersportclub Oberes Schlichemtal
11.09. Schömberg Wochenbergfest - Modellfliegergemeinschaft Wochenberg
16.09. - 18.09. Gosheim Herbstfest „Platz vorm Vereinshaus“ - Musikverein
17.09. - 18.09. Obernheim Herbstfest - Musikverein
17.09. - 18.09. Wilflingen Herbstfest - Musikverein
17.09. - 18.09. Bubsheim Herbstritt
17.09. - 18.09. Denkingen Sichelhenke - MGV
17.09. Bubsheim Tanz - Musikverein
18.09. Schömberg Albvereinstreffen in der Stauseehalle - Albverein
24.09. - 26.09. Deilingen 125 Jahre Gesangverein
24.09. - 25.09. Frittlingen Herbstsportfest - Fußballclub
24.09. Nusplingen Weinfest - MGV
25.09. Schömberg Tiersegnung

07.06. Nusplingen Krämermarkt
08.06. Schömberg Markt
18.07. Wehingen Julimarkt
28.07. Nusplingen Jakobimarkt
01.08. Obernheim Markt
08.09. Wehingen Septembermarkt
23.09. - 24.09. Wehingen Kinderartikelbörse
24.09. Schömberg Kinderartikelbörse in der Stauseehalle - Schulförderverein

T A N Z / F E I E R N / T H E A T E R / K O N Z E R T E

F Ü R  J U N I ,  J U L I ,  A U G U S T  U N D  S E P T E M B E R  2 0 0 5  

W A S  I S T  L O S  A U F  D E M  H E U B E R G ?

M Ä R K T E

Tel.: 0 74 26/94 78-0
78 564 Wehingen
www.hotelkeller.de

Jetzt neu:

Granita-
Eisspezialitäten. 
Geeiste Fruchtsäfte mit 
und ohne Alkohol.

Ganz
schön

Eisheute!

Die Gemeinde Denkingen hat von Juni bis Mitte Oktober zahlreiche interessante Vorträge zur Er-
wachsenenbildung gemeldet, die hier aus Platzgründen leider nicht dargestellt werden können. Infos
erhalten Sie bei der Gemeindeverwaltung Denkingen oder auf www.heuberg-aktiv.de unter 
„Was ist los auf dem Heuberg?“

01.06. Deilingen Blutspenden - DRK
04.06. - 05.06. Gosheim Handwerkerforum Heuberg - Leistungsschau
06.06. Denkingen Schaufenster der Musikschule Trossingen
15.07. Wellendingen Blutspenden - DRK
22.07. Schömberg Blutspenden - DRK
30.07. - 31.07. Nusplingen Kleintierschau - Kaninchenzuchtverein
01.08. - 21.08. Handwerkerferien
24.08. - 07.09. Frittlingen Kunstausstellung mit Landkreis - Geschichts- und Heimatverein
02.09. Böttingen Blutspenden - DRK
06.09. Obernheim Blutspenden - DRK
23.09. Schömberg 75 Jahre Stadt Schömberg - Vortrag

01.06. Wellendingen Bezirkstag - TTC
04.06. - 03.07. Obernheim Verbandsrundenspiele - TG
11.06. Wellendingen Jubiläumsturnier - TTC
18.06. Denkingen Lembergturnier AH - FSV
19.06. Denkingen Lembergturnier Aktive - FSV
19.06. Gosheim Sommerbiathlon - Skiclub
19.06. Schömberg Triathlon - TG Schömberg - Leichtathletik
01.07. - 02.07. Egesheim Elfmeterturnier - Sportverein
01.07. - 03.07. Schömberg Oberhohenbergpokal-Turnier - TG Schömberg / SV Schörzingen
02.07. - 03.07. Obernheim ADAC-Moto-Cross-Rennen - Motorsportclub
02.07. Denkingen Lembergturnier C-Jugend - FSV
02.07. Schömberg Stauseepokal - Eisstockschießclub
03.07. Denkingen Lembergturnier A-Jugend - FSV
09.07. - 10.07. Mahlstetten AH-Heuberger und Hanni-Dilger-Gedächtnispokal - Sportverein
09.07. - 10.07. Schömberg Holcim-Cup - TG Schömberg - Fußball
09.07. Königsheim THS-Turnier - Hundefreunde
16.07. Wehingen Königsschießen - Schützenverein
16.07. Schörzingen Spaß-Olympiade - Tennisclub Schörzingen
17.07. Schömberg Jedermanns-Triathlon - TG Schömberg
22.07. - 23.07. Denkingen Tenniscamp - Tennisclub
23.07. - 24.07. Schörzingen Gebirgswanderung - Albverein
23.07. - 24.07. Wellendingen Kleinfeldturnier - TSV
28.07. - 30.07. Mahlstetten Klippeneckzeltlager - Sportverein
28.07. - 31.07. Denkingen Zeltlager - FSV
29.07. - 30.07. Denkingen Motorradtreffen - MFD
30.07. - 06.08. Denkingen 37. Segelflugwettbewerb - ARGE-Klippeneck
23.08. - 28.08. Obernheim Ferienspiele Obernheim-Nusplingen
26.08. Deilingen Elfmeterschießen - Sportverein
26.08. - 28.08. Schörzingen Wanderpokalturnier - Tennisclub
01.09. - 11.09. Nusplingen Seifenkistenrennen - MSC/MV
11.09. Denkingen Klippeneck-Flugplatzfest - ARGE Klippeneck
18.09. Wehingen Fossiliuslauf - Skiclub
18.09. Schörzingen Gauwandertag - Albverein Schömberg
18.09. Wehingen Internationale Wandertage - Wanderfreunde Heuberg

04.06. - 05.06. Kolbingen 50er-Fest - Gemeinde
04.06. Deilingen Festakt und Konzert - Gesangverein
04.06. Wellendingen Frühkonzert - Gesangverein
04.06. - 05.06. Gosheim Kleingartenfest - Obst- und Gartenbauverein
11.06. - 12.06. Gosheim 150-jähriges Jubiläum - Gesangverein
11.06. - 12.06. Weilen u. d. R. Feuerwehrfest - Freiwillige Feuerwehr
11.06. - 12.06. Schömberg Fischerfest am Stausee - Fischereiverein Schömberg-Balingen
11.06. - 12.06. Nusplingen Straßenfest
18.06. Deilingen 50er-Fest
18.06. Königsheim Antoniusfest - Katholische Kirchengemeinde
18.06. - 19.06. Bubsheim Fest - Freiwillige Feuerwehr
18.06. Wilflingen Sonnwendfeier
19.06. Deilingen Bläsertag - Musikverein
19.06. Denkingen Gemeindefest mit DAF Open-Air - Evangelische Kirchengemeinde
19.06. Seelsorgeeinheitsgottesdienst - Allenspacher Hof
24.06. - 27.06. Schömberg Handballfest - TG Schömberg - Handball
24.06. Böttingen Theaterabend - Schule
25.06. Königsheim 50er-Fest - Jahrgang 1955

S P O R T

T A N Z / F E I E R N / T H E A T E R / K O N Z E R T E

EU-NEUWAGEN

aller Fabrikate

Ihr Opel Service Partner

Deilinger Str. 47 · 78564 Wehingen
Tel. 0 74 26 / 96 17-0 · Fax 96 17-20

www.auto-walz.de

AUTOHAUS

★★★★★★★★★★★★

z. B. 

VW Polo 1,2 l

3-türig, 40 kw,

schon ab

€ 10.600.–

Schuhfabrik Schätzle
Wellness - Shop
Lauterbachstr. 30 
78586 Deilingen 

Tel.:       07426 / 6005 – 29 
Fax:       07426 / 6005 – 26  
Mo-Sa:  09.00 Uhr-12.00 Uhr 
Mo-Fr.:  13.30 Uhr-18.00 Uhr

Damen Pantolette 

aus echt Leder mit 

flexibler, leichter 

Holzoptiksohle und 

Lederfußbett
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Telefon (0 74 26) 89 87
Telefax (0 74 26) 21 51
info@maleralbrecht.de
www.maleralbrecht.de

Telefon (0 74 26) 86 42
Telefax (0 74 26) 62 20
gruler-bau@t-online.de

Telefon (0 74 26) 13 85
Telefax (0 74 26) 63 94
info@hauser-gosheim.de
www.hauser-gosheim.de

Telefon (0 74 26) 12 11
Telefax (0 74 26) 18 51
elektrotechnik-hermle@t-online.de

Telefon (0 74 26) 13 25
Telefax (0 74 26) 84 03
t.hermle@t-online.de
www.fliesen-hermle.de

Telefon (0 74 26) 94 05 -0 
Telefax (0 74 26) 94 05 -11
info@paul-hermle.de
www.paul-hermle.de

Telefon (0 74 29) 94 15-0
Telefax (0 74 29) 94 15-20
info@moser-holz.de 
www.moser-holz.de

Telefon (0 74 26) 78 07
Telefax (0 74 26) 34 70
www.reger-parkett.de

Telefon (0 74 26) 32 75
Telefax (0 74 26) 62 01
info@holzbau-weiss.de
www.holzbau-weiss.de

Die Fachleute
aus der Region

Herzliche Einladung

In Verbindung mit dem 125-jährigen Firmenjubiläum der
Firma HOLZBAU-WEISS finden unsere Aktionstage statt.

Auf den Aktionstagen werden wir Sie über neueste 
Techniken, neues Design und über die Vorteile der 
Zusammenarbeit der einzelnen Handwerksbetriebe im
Handwerkerforum Heuberg informieren. Gleichzeitig 
feiert HOLZBAU-WEISS das 125-jährige Firmenbestehen.

Das umfangreiche Rahmenprogramm bietet Ihnen zwei 
informative und kurzweilige Aktionstage.

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt. Das beheizte Festzelt
wird von und zu Gunsten der Gosheimer Freunde 
der Behinderten e.V. (Lebenshilfe) bewirtet. 
Für die Kinder werden verschiedene Stationen angeboten, 
wie z.B. Gipsfiguren gießen und bemalen. 

Baukreditberatung durch:

Aktionstage am 4. und 5. Juni 2005

www.handwerkerforum-heuberg.de

in Gosheim / Industriestraße (Samstag, 4. Juni von 16 – 21 Uhr; Sonntag, 5. Juni von 10 – 17 Uhr)
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mal einen Drehorgelbausatz. Der

Zusammenbau gelang, doch das

Stimmen gestaltete sich so

schwierig, dass der Do it your

Es war im Sommer 1994, als der

Urgosheimer Alfons Hermle in

einem Frittlinger Baugeschäft

eine Drehorgel entdeckte, die

ihn so faszinierte, dass er sich

dieses Instrument sofort auslieh.

Schon in Kindertagen ließ sich

der heute 61-jährige Malermei-

ster von den Drehorgeln, die da-

mals hauptsächlich auf Kirmes-

märkten anzutreffen waren, in

Bann ziehen. Seinen ersten Auf-

tritt hatte er – noch mit ausge-

liehener Drehorgel – bei einer

Jahrgängerin. Jetzt war klar: „So

ein Ding brauche ich!“ 

Die eigene Drehorgel

Voller Eifer machte sich Alfons

Hermle ans Werk, erwarb erst-

fortan sein Eigen nennen. Mit

der Zeit wuchs das Musikreper-

toire, das alle Stilrichtungen

streift, auf über 300 Titel an zu

denen er auch singt. Darunter

ist auch Kirchenmusik zu finden,

mit der er Gottesdienste musika-

lisch gestaltet. „Wenn ich an der

Drehorgel stehe, bin ich ein ganz

anderer Mensch. Hätte einer vor

Jahren zu mir gesagt, dass ich

irgendwann auch mal singen

werde, dann hätte ich ihn für

verrückt erklärt“, schmunzelt

Hermle, der übrigens auch Grün-

dungsmitglied der „Drehorgel-

freunde Schömberg und Umge-

bung“ ist.

Kontakt:
Alfons Hermle

Karpfenstraße 1/1

78559 Gosheim

07426/8456

e-mail: alfons@maler-hermle.de

WEB: www.maler-hermle.de

self-Man auf die Technik und

Erfahrungen des Herstellers zu-

rückgreifen musste. Die erste ei-

gene Drehorgel war nun einsatz-

bereit. Am 1. Mai 1995 hatte der

frischgebackene Drehorgelbesit-

zer beim Jubiläumsmarkt in sei-

ner Heimatgemeinde den ersten

öffentlichen Auftritt. Mit dem

damals noch sehr bescheidenen

Repertoire an Musikstücken

wuchs aber der Wunsch nach ei-

ner professionellen Drehorgel. 

Ein Traum wird 
Wirklichkeit

Alfons Hermle nahm Kontakt

mit anderen Drehorgelspielern

auf, um weitere Erfahrungen zu

sammeln. Dann kam der Tag, an

dem sich ein großer Traum er-

füllen sollte: Eine neue Drehor-

gel mit Registern und passen-

dem Wagen ausgestattet, durfte

der begeisterte Drehorgelspieler

„Mutterkirche“ des Heubergs,

sondern belegten dies auch in

einem historischen Abriss. Be-

dauerlicherweise sind die Quel-

len über die Geschichte von

Fronhofen sehr dürftig, aber die

Dokumente beweisen die zentrale

Stellung für die umliegenden

Gemeinden. Dies wurde auch of-

fenbar in der szenischen Darstel-

lung der Wallfahrten zum „bluti-

gen Herrgott von Fronhofen“

und zum Bürgle – zumeist als

Original aus den Quellen vorge-

tragen.

Öffnung des Bodens soll
wichtige Informationen
liefern
Zwar wird die Kirche kaum noch

für Gottesdienste genutzt, aber

ihre geschichtliche Bedeutung

Der „Tag der offenen Tür“ in der

Fronhofer Kirche war nicht nur

Titel am zweiten Maisonntag,

sondern auch Ziel vieler Heuber-

ger Bürger, nachdem das Gottes-

haus sonst stets verschlossen ist. 

„Mutterkirche des 
Heubergs“
Nach einer Maiandacht auf dem

Friedhofsgelände, die Dekan

Bentele unter Mitwirkung des

Musikvereins Wehingen gestal-

tete, erläuterte Bürgermeister

Bär das Konzept der Friedhofs-

Neugestaltung. Anschließend

wurden die Interessierten mit

Orgelklängen in der Fronhofer

Kirche empfangen. Robert Walz,

Dr. Matthias Walz und Erich

Mayer erinnerten nicht nur an

die Bedeutung dieser Kirche als

Abgeschlossen wurde dieser Be-

gegnungstag mit der Vorstellung

der alten Braun-Orgel. Eine aus-

führliche Darstellung der Ge-

schichte dieses Instruments aus

der berühmten Orgelbaufamilie

aus Spaichingen wird beim Fron-

hofer Orgelkonzert mit Kantor

Helmut Brand am 5. Juni zu hö-

ren sein. 

Der „Förderverein Fronhofer Kir-

che, Wehingen, e. V.“ hofft, dass

der historische Wert dieses Got-

teshauses den Heuberger Bür-

gern immer mehr bewusst wird

und dies für sie ein Impuls ist,

den Verein durch Mitgliedschaft

zu unterstützen. 

Nähere Informationen gibt’s bei

Konrad Häring, Gemeindeveral-

tung Wehingen.

ist für den Förderverein Grund

genug, sich für die Erhaltung

einzusetzen. Wie sehr die Feuch-

tigkeit die Bausubstanz zerstört,

davon konnten sich die Besucher

vor Ort überzeugen. Darum ist

der Versuch einer Fundament-

Austrocknung das erste Restau-

rierungsziel. In die gesamten

Maßnahmen ist auch das Lan-

desdenkmalamt Baden-Württem-

berg einbezogen. Die Behörde

stimmt einer Untersuchung der

Wandelemente nach histori-

schen Schichten zu, will aber

den Untergrund unberührt lassen.

Der Förderverein jedoch hofft,

dass eine Öffnung des Bodens

weitere Erkenntnisse zur Bauge-

schichte bzw. der Bedeutung

dieser alten Kirche ermöglicht. 

Die fronhofer
Kirche öffnete
ihre pforten

Die fronhofer
Kirche öffnete
ihre pforten

Alfons Hermle feiert 
10 Jahre Drehorgel 
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NIX WIE HIN ZU DENKINGER:
Ausstellungsküchen
Ausstellungsbäder

jetzt supergünstig

Zum Beispiel:

• Landhausküche von Zeyko 
mit Kochinsel

• Zeyko-Küche modern in Ahorn 
kombiniert mit Aluminium

• Zeyko-Küche modern, 
Rahmenfront Kunststoff Vanille

• Badeinrichtungen 
in verschiedenen Ausführungen

• Regalsystemmöbel Design J. Tillack 
in Ahorn oder Lack weiß

Platz da!

Erwin Denkinger · Möbelfabrik

Siemensstraße 19 · 78564 Wehingen

Tel.: 0 74 26 / 947910 · www.linie-d.com
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Holzbauwissen unserer Vorfah-

ren: Bäume, die zur richtigen

Zeit, im Winter bei abnehmen-

dem Mond geerntet und richtig

getrocknet werden, sind "leer"

von Nahrung für Pilze und In-

sekten und somit dauerhaft,

formstabil und wertbeständig.

Die Wärmedämmung

Die Forschungssensation:

Holz100 dämmt beinahe doppelt

so gut wie volles oder verleimtes

Holz! Holz100 ist weltweit der

einzig bekannte Baustoff, der

mehrgeschossige Häuser tragen

kann und gleichzeitig ohne zu-

sätzliche Dämmstoffschichten,

also auf einstoffliche Art, die

Dämmwerte eines Niedrigener-

giehauses (U'Wert zirka 0,20) er-

reicht. Dafür genügen zirka 36

Zentimeter Wandstärke und eine

Holzschalung. Dieses Energie-

spar-Phänomen wird durch die

leimfreie Verbindung von Holz100

möglich. Feinste Luftbläschen

zwischen den einzelnen Holzla-

gen unterbrechen die Wärmelei-

tung und führen zu der beinahe

unglaublichen Dämmfähigkeit

der vollmassiven Wand.

„Als Holz100-Bauherr sparen Sie

sich nicht nur teure Dämmung,

Sie können auch teure Heizko-

stenrechnungen vergessen. 

Die Leitidee

Dach, Wände und Decken wer-

den aus einem einzigen Material

gebaut: Holz. 

Massive Holzelemente metallfrei

und leimfrei durch Dübel ver-

bunden – das ist Holz100. Diese

Erfindung verbessert Wärme-

dämmung, Hitzeschutz, Brand-

sicherheit und Strahlenschutz

bis hin zu neuen Weltrekorden.

Gleichzeitig umhüllt ein Holz100

Massivholzbau seine Bewohner

mit reinem Holz aus nachwach-

senden Wäldern. Ein einzigarti-

ges Wohnklima für mehr Lebens-

energie, Gesundheit, Sicherheit

und Nachhaltigkeit sind heraus-

ragende Vorteile für die Men-

schen, die im Holz100 Haus leben.

Das Material 

Verarbeitet werden nur ausge-

suchte Stämme aus zertifizier-

ten, nachhaltig bewirtschafte-

ten, heimischen Wäldern. Das

Holz ist ruhig gewachsen, lang-

sam und natürlich getrocknet,

und es kommt auf keinen Fall in

Kontakt mit giftigen Chemika-

lien wie Leimen oder so genann-

ten „Holzschutzmitteln“. Dazu

trägt auch die traditionelle

Holzernte zum richtigen Zeit-

punkt bei. Wissenschaftliche

Forschungen bestätigen uraltes

Unbehandeltes Holz100 bietet

einen idealen Ausgleich der

Schwankungen bei Temperatu-

ren und Feuchtigkeit. Das Ge-

heimnis dafür liefert die Natur:

Es gibt keinen Baustoff, der so

hervorragend dämmt und

gleichzeitig so gut speichert und

puffert.

Holz100 wirkt wie eine natürli-

che Klimaanlage – es erzeugte

das beste Raumklima, weil es

gleichzeitig speichert und

dämmt!

INFO:
Holzbau Fischinger GmbH & Co. KG

Tel. 0 74 26 / 7 13 62

info@holz-fischinger.de

www.holz-fischinger.de

Möglich macht dies alleine der

hundertprozentig reine Natur-

stoff Holz in kluger Verarbei-

tung“, so Werner Fischinger, der

dieses neue Konzept im Baupro-

gramm der Holzbau Fischinger

GmbH aufgenommen hat.

Das Raumklima

Häuser aus Holz100 haben zwei

wichtige Eigenschaften: Sie sind

ohne zusätzliche Dämmung

hundertprozentig warm im Win-

ter und im Sommer kühl durch

ihre Speichermasse.

Rasche Temperaturschwankun-

gen in der Wohnung empfinden

wir als unangenehme Belastung:

wenn es schnell kalt wird, sobald

die Heizung abgeschaltet wird,

oder wenn sich das Haus auf-

heizt, sobald es draußen heiß

wird. Man spricht dann von Ba-

rackenklima, wie es zum Beispiel

in Leichtbauten vorkommen

kann.

NEU bei Holzbau Fischinger

Das Holz100 Haus

• 100 Prozent Holz
• Leim- und metallfreie Verbindung
• Keine Verwendung von

Holzschutzmitteln

78586 Deilingen-Wehingen
www.holz-fischinger.de • info@holz-fischinger.de

Tel. 0 74 26 / 13 62 • Fax 0 74 26 / 37 41

HOLZ100 HAUS

Bei uns finden unsere Kunden Technik, Können und Know-how, um Ihre 

konstruktiven Anforderungen in einbaufertige Präzisionsdrehteile

umzusetzen. Und Sie finden die Zuverlässigkeit, die 

sich zufriedene Kunden wünschen. Unsere 

Kunden sind überwiegend Stammkunden

– manche bereits seit über 35 Jahren. 

Mit dem Anspruch an Präzision und

Kundenzufriedenheit sind wir in den 

letzten Jahren gewachsen und 

haben unsere Fertigung in den 

Bereichen Mehrspindel- und Lang-

drehtechnik nun nochmals deutlich 

erweitert.

Eine Chance auch für Sie - denn 

wir suchen für unsere neue 

Produktion noch Fachkräfte, 

die mit modernster Technik 

und sympathischen Kollegen 

mithelfen, besondere Ergebnisse zu erzielen.

Königsheimer  S t raße 11
D-78585 Bubsheim
Tel . :  ++49 (0) 74 29 - 93 15 - 0
Fax:  ++49 (0) 74 29 - 93 15 - 50
in fo@moser-drehte i le .de
www.moser-drehte i le .de

Moser wächst!
Wachsen Sie mit!

Haben Sie Freude daran, immer wieder 

überlegene Qualität auf die Beine zu stellen? Suchen Sie 

einen geachteten Platz in einem überschaubaren 

Kollegenkreis und eine langfristige, sichere 

Perspektive? Dann sollten Sie jetzt 

unbedingt mit uns reden!

Wir suchen Sie als:

Das Moser-Team:
Das wär’ auch 
etwas für Sie.

Interesse?

Senden Sie Ihre Bewerbung 

an Herrn Moser.

Leiter (m/w) 
Mehrspindlerabteilung
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Ihr Lieblingsschriftsteller?

„Robert van Gulik“

Welche Musik hören Sie gerne?

„Deutsche Chansons von Her-
man van Veen, Reinhard Mey
und englische Songs von John
Denver, Chris de Burgh und
Alan Parsons (und viele andere
mehr).“

Was machen Sie, wenn Sie
nicht arbeiten?

„Lesen, eigene Lieder komponie-
ren oder auf Reisen sein.“

Was wünschen Sie sich für Ihre
persönliche Zukunft?

„Vertrauen auf Gott, Gesundheit,
gute Beziehungen zu meinen
Mitmenschen und einen weiter-
hin erfüllenden Dienst in der
Nachfolge Jesu Christi.“

Was wünschen Sie für die 
Zukunft?

„Ich wünsche uns in Kirche und
Gesellschaft die Fähigkeit, in
einer immer komplexer werden-
den Welt Unterschiede und
Spannungen aushalten zu kön-
nen, und zu lernen, miteinander
statt nebeneinander her zu le-
ben.“

Welche Internetseite besuchen
Sie am häufigsten?

„www.wehingen-evangelisch.de.“
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4. Thomas Binder
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FRAGEBOGEN
23 Fragen an Herrn Thomas Binder – Evangelischer Pfarrer

9.

10.

F R A G E B O G E NF R A G E B O G E N

Was machen Sie gerade?

„Ich sitze an meinem Computer
und bearbeite den Fragebogen
von HOPPLA HEUBERG.“

Was ist Ihr größtes Glück?

„Freie Zeit zu haben und mich
meiner Familie und meinen
Hobbys widmen zu können.“

Was ist das größte Unglück?

„Bewusst oder unbewusst 
missverstanden zu werden.“

Welche Tugend schätzen Sie 
am meisten?

„Den Humor und die Kunst,
Spannungen auszuhalten.“

Wann werden Sie nervös?

„Mit den Jahren immer seltener,
ansonsten: wenn ich merke,
dass ich das, was ich gerade
mache, schon gestern hätte tun
sollen.“

Wann können Sie ungehalten
werden?

„Wenn Absprachen nicht einge-
halten werden und bei notori-
scher Uneinsichtigkeit.“

Schon mal überlegt, den Beruf
zu wechseln?

„Ich könnte mir auch vorstellen,
Reiseleiter oder Buchhändler zu
werden.“

Was schätzen Sie am Leben auf
dem Heuberg?

„Die Ruhe und die Nähe zu ei-
ner wundervollen Umgebung.“

Wie lautet Ihr Lebensmotto?

„Ihr seid das Licht der Welt. 
So lasst euer Licht leuchten vor
den Leuten, damit sie eure 
guten Werke sehen und euren
Vater im Himmel preisen.“ 
(Matthäus 5,14 + 16)

Welches Buch lesen Sie gerade?

„Rainer Lächele: In der Welt le-
ben, an Gott glauben. Ein Jahr-
hundert evangelisches Gemein-
deblatt (1905-2005).“

7.
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beitsgebiet gehören außer dem

Kürzen von Zehnägeln, Horn-

hautentfernung und einer wohl-

tuenden Abschlussmassage auch

die Behandlung von Hühnerau-

gen und eingewachsenen Nä-

geln. Besonders gut gefällt ihr,

dass sie sich

genügend

Zeit nehmen

kann, um

auf ihre

Kunden und

deren Füße

einzugehen.

Ihre Ausbil-

dung zur

Fachfuß-

pflegerin

hat sie in der Hygiene-Fachfuß-

pflege-Schule in Hennef bei

Bonn absolviert. Eine gute 

Seit April gibt es nun auch in

Wehingen eine Fußpflegepraxis.

In angenehmer und entspannen-

der Atmosphäre kümmert sich

Gisela Denkinger in ihrer Fach-

fußpflege Zehnägele um strapa-

zierte Füße.

Die Freude am Pflegen bringt sie

aus 12-jähriger Tätigkeit als Al-

tenpflegerin mit. Zu ihrem Ar-

Ergänzung ist die Fußreflex-

massage, die sie in der Lehr-

stätte für Reflexzonentherapie

am Fuß von Hanne Marquardt

(Königsfeld-Burgberg) erlernt hat.

Die Resonanz ist sehr gut, die

Einheimischen freuen sich, dass

sie nun zu Fuß zur Fußpflege

gehen können. Auch Geschenk-

gutscheine für eine Behandlung

oder Pflegeprodukte gehören zum

Angebot von Gisela Denkinger.

Die Fachfußpflege Zehnägele ist

durch ihre ortskernnahe Lage in

der Vorstadtstraße 13 und dem

ebenerdigen Eingang auch für

Gehbehinderte gut zu erreichen.

Bei Bedarf werden selbstver-

ständlich auch Hausbesuche ge-

macht. Alle Termine erfolgen

nach Vereinbarung.

NEU IN WEHINGEN
Fachfußpflege Zehnägele

Gut Holz!

78564 Wehingen . Reichenbacher Str. 14 . Tel. 0 74 26 / 77 03

Wo’s Markenschuhe preiswert gibt!

Volltreffer!

Diese Pantoletten 
garantieren einen 

modischen

78586 Deilingen
Hauptstraße 21 - 23
Tel. 0 74 26 / 12 02
Fax 0 74 26 / 30 53
www.brennerei-schaetzle.de

„first-class“- Spezialitätenbrennerei

…WER AUFHÖRT,
BESSER ZU WERDEN, HAT

AUFGEHÖRT, GUT ZU SEIN!

Unsere Erfolgsbilanz:

Spitzenqualität seit
Jahren quer durchs
Produktprogramm.

2000 goldener DLG-Preis Heubergfeuer
2001 silberner DLG-Preis Albgeist
2002 goldener DLG-Preis Heuberg-Zwetschge
2003 goldener DLG-Preis Heubergteufel
2004 goldener DLG-Preis Williamslikör premium
2005 silberner DLG-Preis Albgeist
2005 silberner DLG-Preis Heuberger Goldregen

M. Neumann
Drogerie · Parfümerie
78564 Wehingen · Steinstraße 1
Tel. 0 74 26 / 72 69 · Fax 93 38 72

Diabetes?
Momordica®-
Zimt-Komplex

=
Doppelte

Pflanzenkraft

Ein diätisches Le-
bensmittel zur be-
sonderen Ernäh-
rung bei Diabetes
mellitus im Rah-
men eines Ernäh-
rungsplans.

Salus Momordica®

Diabetiker-Tabletten
für einen gesunden
Zuckerstoffwechsel

• mit wertvollen, bioaktiven Pflanzen-
stoffen der Momordicafrucht

• hochwertigem, cumarinarmen Zimt
• mit den Diabetiker-Spurenelementen:

Chrom + Zink + Selen + Jod sowie 
Vitamin B1

Welchen Sport treiben Sie?

„Kraftsport im Fitness-Studio.“

Was würden Sie ändern, wenn
Sie könnten?

„Strukturen und Denkweisen in
Kirche und Gesellschaft, die 
die Menschen vom Glauben an
Jesus Christus abhalten.“

Was ist Ihre Lieblingsfarbe?

„Blau.“

Wo möchten Sie am liebsten 
leben?

„Überwiegend in Deutschland,
zeitweise auch in den südlichen
Ländern rund um das Mittel-
meer, die reich an biblischer Ge-
schichte sind.“

Welche Pflanze mögen Sie am
meisten?

„Die Rosa hugonis, auch „Mai-
gold“ oder „Goldene Rose von
China“ genannt.“

Was ist Ihr Lieblingsgericht?

„Jägerschnitzel mit Spätzle 
(eines von vielen)“

Und wie bereiten Sie es zu?

„Durch die Küchenkunst meiner
Frau.“

Die Fragen stellte Dieter Volz 
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Wieder mit großem

eranstaltungskalender
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